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Beratungsfolge 
 
Rat der Gemeinde Eitorf 18.12.2006 

 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Forstarbeiten im Bereich Scheidsbacher Weg durch bestehende Gefahrenlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat stimmt einer erheblichen überplanmäßigen Ausgabe i.H.v. 11.136,-- € bei der HhSt. 
8820.5100.9 gem. § 82 GONW zu.  
 
 
Begründung: 
 
Im August 2006 wurde bei einer Prüfung des gemeindeeigenen Waldbestandes am Scheidsbacher 
Weg in Eitorf festgestellt, dass in einem Bereich von ca. 150 m Länge und ca. 30 m Tiefe Laub- und 
Nadelhölzer teilweise umgeknickt waren und in anderen Bäumen lagen, die wiederum ebenfalls um-
zustürzen drohten. Der gesamte Bereich war nach Auskunft der Fachleute (Förster Smielick, Umwelt-
schutzbeauftragter Freiburg sowie dem Forstwirt des Bauhofes, Herr Bohlscheid)  als Gefährdungspo-
tenzial anzusehen und ein sofortiges Handeln geboten, da sich die von dem Baumbestand ausgehen-
de Gefahr mit den zu erwartenden Herbststürmen weiter verstärkte. Im Vorfeld musste die Feuerwehr 
Eitorf schon zwei mal umgeknickte bzw. in Versorgungsleitungen gestürzte Bäume beseitigen.  
 
Personen- o. Sachschäden waren ebenfalls nicht auszuschließen, was wiederum zu Regressforde-
rungen hätte führen können.  
 
Daher war auf der o.g. Fläche eine sofortige Entfernung und Entsorgung des gesamten Baumbestan-
des durchzuführen. 
 
Bedingt durch die nahe Bebauung des Scheidsbacher Weges und des steilen Waldhanges bedurfte 
diese Arbeit spezieller Maschinen, welche durch den Bauhof der Gemeinde Eitorf nicht gestellt wer-
den konnten. Ebenso war hierfür geeignetes Fachpersonal erforderlich. Auch dieses stand in ausrei-
chender Zahl vom Bauhof nicht zur Verfügung.  
 
Fünf Fachfirmen wurde zur Angebotsabgabe aufgefordert. Drei der Firmen sahen sich jedoch nur in 
der Lage, den Auftrag fachgerecht aufzuführen. Die zur Angebotsabgabe aufgeforderten Firmen wa-



ren bereits alle schon im Gebiet der Gemeinde Eitorf tätig und wurde von Herrn Smielick, Herrn Frei-
burg bzw. Herrn Bohlscheid empfohlen.  
 
Die Auftragsvergabe wurde mit der Vergabekommission abgestimmt und deren Zustimmung erteilt.  
 
Mittel für diese Maßnahme stehen auf der hierfür vorgesehenen Haushaltsstelle 8820.5100.9 in aus-
reichender Menge nicht zur Verfügung. Daher war nach Rücksprache mit der Kämmerei eine über-
planmäßige Ausgabe erforderlich und zu beantragen. Nach Rücksprache mit dem Fachbereich Städ-
teplanung wird der Ansatz bei der Haushaltsstelle 6100.6550.7 in diesem Haushaltsjahr nicht in voller 
Höhe benötigt. Die Deckung der o.g. Maßnahme ist daher aus diesem Titel möglich.  
 
Der Firma Hoffmann wurde der Auftrag zum Preise von 11.136,-- € erteilt.  
 
Die für o.g. Maßnahme beanspruchten Unternehmen RWE und Telekom stellten ihre Tätigkeit nicht in 
Rechnung.  
 
Nach Abschluss der Forstarbeiten wurde der Scheidsbacher Weg gesäubert und, sofern erforderlich, 
ausgebessert. Die Verarbeitung der Bäume erfolgte auf zwei von der Gemeinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft zur Verfügung gestellten Grundstücken zwischen dem Scheidsbacher Weg und dem Kö-
nigssiefen. Diese Grundstücke werden im Frühjahr 2007 wieder in den Ursprungszustand versetzt.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Mittel für diese Maßnahme stehen auf der hierfür vorgesehenen Haushaltsstelle 8820.5100.9 in aus-
reichender Menge nicht zur Verfügung. Daher ist nach Rücksprache mit der Kämmerei eine außer-
planmäßige Ausgabe erforderlich und zu beantragen. Nach Rücksprache mit dem Fachbereich Städ-
teplanung wird der Ansatz bei der Haushaltsstelle 6100.6550.7 in diesem Haushaltsjahr nicht in voller 
Höhe benötigt. Die Deckung der o.g. Maßnahme kann daher aus diesem Titel erfolgen. 
 
 
 


